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Provinz Brandenburg.

Berlin. Füs Major Julius
Caemmerer, den persönlichen Adju-
tanten des Geiieralfeldmarschalls von

Hohenzollernstraße 19, eine stille
Trauerseier vor der Uebersührung der
Leiche nach Posen statt. Der Di-
rektor Otto Ulrich der Berliner Weiß-
bierbrauerei Lanore ist auf dem Wit-
tenbecgplatz vom Schlage getroffen
worden und starb nach wenigen Mi-
nuten. Der Verstorbene war im
Berliner Braugewerbe eine sehr be-
kannte Persönlichteit; er war Schatz-
meister der Versuchs- und Lehran-
stalt für Brauerei in Berlin und
Borstandsmitglied der Ortskranken-
tasse für das Bierbrauereigewerbe.
Polizeileutnant Neymann, Vorsteher
des 20. Reviers in der Kaiserstraße,
Haupimann d. R. des Jnfanterie-
Regts. 124, ist gefallen. Für über
40,000 Mart Pelzwaren erbeutet
haben Einbrecher, die der Pelz- und
Rauchwarenhandlung und Konfek-
tion oon H. Wolfs in der Schützen-
straße 65?66 upd Krausenstraße
17?18 einen Besuch abstatteten.
Mittels Nachschlüssels orangen sie in
die Räume ein, aus denen sie mit
Kennerblicken die besten Stücke her-
aussuchten unv fortschafften. Auch
den Geldfchrant suchten die Diebe zu
«rbrechen, jedoch gelang ihnen dies
nicht. Es müssen mehrere Täter in
Frage kommen. Die Frau des
Kellners unv Postaushelfers Schlein
cus der Pasewalter Straße, die an-

scheinend in einem Anfall geistiger
Verwirrung ihren 6 Jahre alten
Sohn Kurt mit Gas vergiftete, aber
selbst noch lebend aufgefunden wur-
de, ist in der ebenfalls ge-
storben Zwei 11jährige Einbre-
cher wurden von der Neuköllner Kri-
minalpolizei oerhastet. Es war auf-
gefallen, daß eine Frau Elise Hosf-
mann aus der Weichselstraße einen

Handel mit Hühnern, Tauben und

Kaninchen betrieb. Zur Rede ge-
stellt, gab die Frau zunächst daß

stigleit. Der Jubilar oertritt seit
1896 den 13, Gemeindewahlbezirk
der 1. Abteilung im Roten Hause.
Es ist dies der größte Wahlbezirk in
Berlin.

Provinz Ostpreußen.
Memel. Im Zigarrengeschäft

Bacher in der Lebauerstraße ist ein

60 Jahre alte Tischlergeselle August

meister Neuhaus, wurde in seinein
Bette tot aufgefunden. Allem An-
scheine nach hat er sich an einer

P Ho Nan lUber 16 Mo-

Jnft-Regt. 21 war, erwartet Jetzt
hat die Militärbehörde amtlich mitge-
teilt, daß der Vermißte am 24. Au-

gust 1914 den Heldentod fürs Vater-

juchie der Dieb bi s Weite.
Marienburg. Das seltene

Fest :er diamantenen Hochzeit begin-
gen der Fischer Jakob Ärüdnau (92
Jahre) und dessen 82jährige Ehefrau
in Schöneberg an der Weichsel,

kaiserliche Geschenk von 50 Mark.
Provinz Schleswig-Holstein.

Bordesholm. Der älteste Ve-
teran Schleswig - Holsteins aus den
Freiheitskämpfen von 1848?1851,
Aeniner Johann Dietrich Stühiner in

Schmalstede bei Bordesholm, feierte
seinen 97. Geburtstag.

Eidelstedt. Ein 17jährig«r
Kriegsfreiwilliger, Willy Schönfeld
aus Eidelstedt, ehielt für tapferes

Verhalten auf einem Patrouillen-

das Eiserne Kreuz.
Hadersleben. Aus dem Hos

des Hofbesitzers Jes Bertelsen in Beh-

Gebäude in Asche legte. Der

Landmanns Mieter Nissen der
ebenfalls bis auf den Grund nieder-
brannte.

de das Gewese des Landmanns
und Fuhrmanns Eler in Kelling-
städt, als die Schmidtsche Dampf-

Oldersbek. Mit dem Eiser-
nen Kreuz ausgezeichnet wurde auf
dem westlichen Kriegsschauplatz« der
Jäger Hans Thomson aus Olders-
bet.

Plön. Tötliche Brandwunden
erlitt ein Sohn des Haushalters Max
Uhlmann in Kirchmühl, im Gute
Kletkamp, als er versehentlich einen
Kessel mit lochendem Wasser umriß.
Er starb bald.

Schleswig. Der Hilfsweichen-
steller Kuhn, ein unverheirateter
Mann und Angestellter der Kreis-
bahn, geriet beim Rangieren mit dem
Kopf zwischen zwei Wagen und ist
den dabei erlittenen Verletzungen er-
legen.

Provinz Schlesien.
Breslau. Kürzlich erschien im

Geschäftshaus des Schlesischen Bank-
vereins ein Landwirt aus der Pro-
vinz, der dort 15,000 Mark anlegen
wollte. Da ihm die gebotene Verzin-

Mathematiker der Universität Vres-

als Gymnasiallehrer 1872

nach Münster und 1892 nach Bres-

Stadtkreis Osnabrück eine ortsanwe-

-80,693 im Jahre vorher.
Provinz Westfalen.

Bochum. Seit elf Monaten

vermißt. Jetzt teilte der Verschollene

russische Gefangenschaft geraten sei

Düsseldorf. Die Strafkam-
mer hat den Monteur Bernhard Hü-

war vom Kriegsministerium gestellt

Dr. Teucher Höhe von 40,000

sollen.
Elberfeld. Zur Aufstellung»

v. Hindenburg im itaisersaal des
Kaiser-Wilhelm-Museums hat eine
Anzahl Bürger Elberfelds die Mittel
gestiftet. Die Büste soll von Pro-

Werden. Auf eine Anf. age des Ober-
burgermeisters hat Gencralseldmar-
fchall v. Hindenburg sich bereit er-
klärt, dem Professor Klinisch einige
Sitzungen zu gewähren. Dem
Kaufmann Friedrich Pfeil von hier
ist von der Polizei-Berwaltung wegen
Unzuverlässigkeit auf Grund der
Bundesratsverordnung vom 23. Sep-
tember 1915 untersagt worden, sein
Agentur-, Kommissions- und Grosso-
Geschäst in Lebens- und Futtermit-
teln aller Art, weiter zu führen.

Koblenz. In der Handelskam-
mersitzung wurden der erste und der
stellvertretende Vorsitzende, Mineral-
brunnenbesitzer Carl Mever und

gewählt.
Krofdorf. Der Sohn des Ma-

schinenbesitzers Wagner stürzte in
einer Wirtschaft so unglücklich die
Treppe hinab, daß er einen Schädel-
bruch erlitt, der nach kurzen Augen-
blicken seinen Tod herbeiführte.

Langenberg. In der hiesigen
königl. Eisenbahn - Hauptwerkstätte
feierte der Dreher Albert Kirschen-
knapp sein fünfzigjähriges Dienstjubi-
läum. Der Vorstand der Hauptwerk-
stätte Rechnungsrat Gietecke überreichte
dem Jubilar im Beisein der direkten
Vorgesetzten und Mitarbeiter das ihm
verliehene Kreuz des Allgemeinen
Ehrenzeichens in Silber. Der Mini-
ster der öffentlichen Arbeiten und die
Königl. Eisenbahndirektion in Elber-
feld ließen dem Hubilar ihre Glück-
wunsche aussprechen.

Provinz Hessen-Nassau.
Kassel. In den kurhessischen

Volksschulen sind durch Schüler und
Lehrer an Gold bis zum 1. Dezember
v. I. 692,120 Mark zusammenge-
bracht worden. Bon hessischen Schul-
lindern wurden 16,200 Marl Kriegs-
anleihe gezeichnet. An barem Gelde
zur Beschaffung von Wolle wurden
an das Rot- Kreuz 130,624 Marl
abgeliefert. Von der hessischen Schul-
jugend wurden 23,4Ä Weihnachts-
patet« ins Feld gesandt.

Biebrich. Hier soll eine Weihe-
und Gedächtnisstätte aus dem Fried-
hof für die gefallenen Biebricher er-

richtet werden. Stadtbaurat Thiel
hat das Projekt entworfen. Der Eh-

renfriedhof ist 45 Meter breit, 33 Me-
ier tief, im Mittelpunkt steht ein
Denkmal, 6 Meter hoch mit einer
Kriegersigur. Professor Groth, ein
geborener Wiesbadener, der Schöpfer
oes Landesdenlmals, soll es schaffen.
Die Grabsteine tragen die Namen der

40M0 M?rk, 15,000 Mark sind w
reits

Alter von 75 Jahren. Der Verstor-

tober 1901 im Ruhestand.
Dotzheim. Auf dem Bahnhof

beim Einsteigen in den Zug nach dem

Jahre hier tätig gewesen.
-- HcsseilfDlirmstadt.
Mainz. Ein in der Nackstraße

ausgcbrochenes Feuer Vurch das

Friedberg. Im Alter von 79

Gewerbeschule, des ?v!athildinstifts

Präsident des Sächsischen Militär-

heit starb hier Studienrat Professo.'
Seit Ostern 1876 hat er an der hie

Buchholz - Friedewald
Der Oberschassner a. D. Heinrich
Texter feierte mit feiner Ehefrau.

Callenberg, Die diamantene
Hochzeit feierte hier das Eichlerfche
Ehepaar.

Glauchau.' Eine Stiftung'
von SOOO M. zugunsten des Eiser-
ne» Wehrmannes machte die Firma
Taschs Nachfolger ayläßlich der Ge-
burtstagsfeier des Kaisers. Außer
7200 Mar! als Erlös des Wehr-
mannes in Eisen an die städtische
Hilfsstelle abgeführt.

Kesselsvorf. Die goldene
Hochzeit feierte der Berginvalide E.
Heinrich Jltzsche, hier, der aus dem
lgl. Steinkohlenbergwerk Zauckerode
seinerzeit zweimal schwer verunglückt
war, und seine Ehefrau, geb.

nung überreichte Pfarrer Heber im
Auftrage des ev.-luth. Landeskonsi-
storiums eine, Ehrenbibel.

Bayern.
Bamberg. In der Dessauerschen

Pechfabrik brach ein Feuer aus, das

durch die großen Vorräte an Robma-
terialien reiche Nahrung fand. In
kaum 2 Stunden war die ganze Fa-
brikanlage eingeäschert. Große Pech-,
Harz- und Oelvorräte sind mitver-
brannt, ebenso für etwa 10,000 Mark
Leder, das in einer angebauten Halle
untergebracht war. Der Gesamtscha-
den beträgt 60,000 Mark.

Brand. Hier verschied im Alter
von 85 Jahren der älteste Mann der
Gemeinde, Privatier Joseph Legat,
Inhaber des Luitpoldkreuzes.

Freising. Dieser Tag« starb
Frau Medizinalratswitwe Maria
Fleischmann, geb. Freiin v. Tucher,
im Alter von 67 Jahren.

Reisende Bonisaz Bröll aus Stadl,
der in Schwaben in Hunderten von

Fällen Bestellungsschwindeleien mit
Feueranzündern begangen hatte, ver-

haftet.
Hof. Kürzlich hat sich der 73-

jährige pensionierte Zugführer Franz
Heller wegen eines schweren Leidens

Hollfeld. In Wonsees wurden
die Anwesen von Zimmermann und
Oekonom Joh. Kießling, Maurer Ge-
org Schwarzott und Hasnermeister
Martin Schaidt, dieser zur Zeit im
Felde, durch einen Brand eingeäschert.

?7l und der Kaiser Wilhelm Me-
daille.

Stuttgart. Im Alter von
erst 38 Jahren ist Rechtsanwalt Dr.

Bietigheim. In aller Stille

land gestorben. Zwei Brüder haben
bereits den Heldentod fürs Bater-
land erlitten.

Freudenstadt. Bauamts-
werkmeister Johannes Guide, der

Unfalles gestorben. Guide hat sich

macht.
Möhringen. Dem Waldar-

beiter W. Kinkelin wurde beim

Baden.

pital von 200,000 Mark besteht zur

gen Zweck. Hm Radiologischen In-

von Rittergutsbesitzer Dr. Fleische:

Stosse im Gesamtwert von 85,000
Mark kam zum Abschluß. Dr. I,
Staudt-Mannheim stellte 30,000 M,
für Ergänzung der Bibliothek des
Pathologischen Instituts der Univer
sität zur Verfügung.

einein Flobertgewehr, das dem im
Feld befindlichen Sohne des Wied-
mann gehörte. Der 13jährige Sohn
des Waldhüter» hier traf dabei beln:

Anlegen des Gewehres den 12jähri-
gen Sohn des Oberbriefträgers in
die Stirn, so daß der Tod des
jungen Menschen alsbald eintrat.

Rheinpfalz.

Frankenthal. Der kürzlich
vom Großen Hauptquartier mit ei-
nem Siegerpokal ausgezeichnete Flie-
gerleutnant Philipp Cherdron, Inha-
ber des Eisernen Kreuzes 1. und 2.

zösische Flugzeuge zum Landen

schossen. Cherdron stammt vom Dre-
henthalerhof bei Kaiserslautern, ist
der Sohn einfacher Ackersleute. Dem
Lehrerseminar Kaiserslautern gehörte
er von 1903 bis 1908 an, bei Aus-
bruch des Krieges war er Leutnant
d. R. im 2. bayr. Fuß-Art.-Regt.

Elsaß-Lothringen.
Metz. Im Alter von 71 Jahren

starb hier der Rentner E. Max Leiser,
Mitglied des Gemeinderats der Stad!

stärkten! Maße den Interessen der

ne Witwe des Kaufmannes Bern-

ein Kapital von 35,000 Mark aus-
gesetzt, dessen Zinsen jährlich an

G ade dusch. Aus Furcht vor

dies ging ihm so nahe, daß er schwer-
Ludwigslust. Das Mecklen-

burgische Militär-Berdienstkreuz am

Schmidt-Petersen in Bredstedt, zur
Zeit Oberstabsarzt und Chefarzt des

Schweiz.
Freiburg. Im Flüßchen Cott-

Genf. Infolge eines Fehltrittes

Luzern. Im Alter von 50 Jah-

bekannte Arzt Dr. Albert Vogel-

Olten. Auf dem Bahnhof Ol-

terzug. Beide Beine wurden ihm ab-
gefahren. In schwer verletztem Zu-
stande mußte er ins Spital verbracht
werden.

Murten. Eine Feuersbrunst,
deren Urheber verhaftet werden konn-

G a N ln der Maschi-

verletzt woroen.
Thurnen. In einer Scheuer im

Tofseninoos fand man den 50jähri>
gen Fr. Gilgen, Schneider, in voll-

ärztlicher Bemühungen starb er we-
nige Stunden später. Man vermutet,
Gilgen habe sich nächtlicherweile im

Watt l (St, Gallen). In

Arbeiter Bühler von der Transmis-

leUt. Obwohl das Getriebe sofort

und den ÄMtelmächteii lättg und hielt

Wohnung, Schmerlingplatz 2, ist Wil-
helmine Reichsgräsin von Wrbna und
Freudental, Freifrau von Hrltschin,

92 Jahren an Altersschwäche gestor-
ben. Die Aktiengesellschaft Brüder

rium ?zur Heilung der Wunden, die
der Krieg geschlagen", eine Million
Kronen in s>/üprozentiger österreichi-

tätigkeit. Aus diesem Anlasse gingen

Budapest. Die Budapester
Bierbrauereien eryöhten den Bierpreis

Jahre zum wiederholten Mal gestie-

diese Zeit um 20 Millionen Kronen

Graz. Hier ist der k. u. l. Ad-

im Alter von 76 Jahren gestorben.
Klagensur t. Der Elzherzog-

Thronfolger stattete dem ältesten Un-

Reichenau. Im ?Hotel Thal»
Künstlergenossenschaft von Wien,
Oberbaurat Andreas Streit im 76.
Lebenjahre gestorben.

Nendorf. Im Wohnhaus« des
Arbeiters Peter Morth entstand
Feuer. Das Dach des Wohnhauses

Ei» Kricgsidqi'.

backen ist, durch die beim Berteilen
des Kuchens der ?König" bestimmt
wird. Dem Kuchen lag ein Brieflein
bei mit folgendem schlichten Inhalt:
.Aus der Heimat senden wir gern
den wackeren Söhnen unseres Vater-
landes ein kleines Geschenk. In un-
rein Dreikönigskuchen ist eine Bohne.

seinem Stück hat, ist König. Die
zwanzig Mark, die beiliegen, gehören

V

ner dtni Elsässer. ?In sechs Teile

zermalmen und das Ding nicht gar
verschluckt wird. ?Ich habe sie", ruft
in freudiger Ueberrafchung ein Land-

ven guten Mann still und in einer
Ecke des Unterstandes sitzen, wie er
beim Kerzenlicht den Seinen schreibt
und ihnen das Geschenk übersendet.
Wir freuen uns still über daS
Glück."

Seufzer. Junge Frau:
?Ach, wenn doch diese Männer nicht
gar so neugierig wären! Ich kann
meinem Eduard kochen, was ich will

immer möchte er wissen, wa» es
ist!"


